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Vorwort zur dritten Auflage

Nachdem in dieser besten aller Welten, die als Vorstufe zum Para-
dies zu bezeichnen der Ministerpräsident dieses schönen Landes

vor einigen Wochen nicht zögerte, vierstündige Vorlesungen nicht mehr
vorgesehen sind, stehen wir vor einem Problem, das ich bei der Ankün-
digung dieser Lehrveranstaltung im UNIVIS wie folgt charakterisiert
habe:

In der guten alten Zeit, die nicht nur an der FAU längst ver-
gangen ist, wurde Theologie des Neuen Testaments als vier-
stündige Vorlesung regelmäßig angeboten. Das war schon
in der guten alten Zeit recht gewagt, denn der Stoff woll-
te sich auch in vier Stunden nicht recht unterbringen lassen.
Ein früherer Versuch von mir aus Erlangen findet sich unter
http://www.neutestamentliches - repetitorium.de/
inhalt/theologie/theologie.html im Netz (Vorlesung
aus dem Wintersemester / [ohne größere Änderun-
gen wiederholt im Sommer ]).

Hier wird nun mein – in diesem Leben – letzter Versuch
zu bestaunen sein, den ich zwar als zweistündige Veranstal-
tung, aber auf drei Semester verteilt vortrage. Im Winter
/ wird zunächst Teil I geboten, der sich mit der Leh-
re von Gott befaßt. Dieser ist ohne die Fortsetzungen II und
III hör- und verstehbar, da er als in sich geschlossene Veran-
staltung konzipiert wird.

Wie gewohnt, stelle ich den Text der Vorlesung für alle
InteressentInnen vorab im Netz zur Verfügung.

 Vgl. http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/lecture_
view&lvs=phil/theo/INT/LNW/aposte&anonymous=1&ref=tlecture&sem=
2013w&tdir=philos/theo/studie/2&__e=988. Man kann an diesem Beispiel se-
hen, wie praktisch die Benennung der Seiten des UNIVIS für den Benutzer ist – ich
möchte das nicht abtippen müssen . . .



IV Vorwort zur dritten Auflage

Ich hoffe, die jeweilige Portion für die folgende Woche am Samstag
oder Sonntag vorher hochladen zu können. Wer mag, kann sich das her-
unterladen und/oder ausdrucken und zur jeweiligen Sitzung dann mit-
bringen.

Ich empfehle Ihnen jedoch, aus der PDF-Datei »Titelei« das Inhalts-
verzeichnis sowie das Abbildungsverzeichnis erst am Schluß des Seme-
sters zu drucken, da beide Verzeichnisse jetzt noch unvollständig sind;
sie wachsen von Woche zu Woche und sollten daher erst nach der letz-
ten Sitzung ausgedruckt werden. Auch das Literaturverzeichnis sollten
Sie sich erst am Ende des Semesters ausdrucken, da ich das jetzt Vorlie-
gende gelegentlich noch ergänzen werde.

Bräuningshof, . Oktober  Peter Pilhofer



Vorwort zur zweiten Auflage

Über die Geschichte dieser Vorlesung berichtet der § , mit dem die
Prolegomena eröffnet werden. Ich brauche darauf hier in diesem

Vorwort daher nicht einzugehen. Dies ist mein zweiter Versuch, „Theo-
logie des Neuen Testaments“ in einer Vorlesung zu behandeln. Der erste
Versuch stammt aus dem Wintersemester /. Teile jener Greifs-
walder Vorlesung sind hier übernommen.

Um Ihnen das Hören der Vorlesung zu erleichtern, stelle ich das Manu-
skript wie gewohnt allen InteressentInnen vorab zur Verfügung. Das hat
für Sie den Vorteil, daß Sie in der Vorlesung sich ganz aufs Hören kon-
zentrieren können. Für mich hat es den Vorteil, daß ich nicht so viel an
die Tafel schreiben muß, da Sie den Text ja gedruckt nachlesen können.
Sie finden die Vorlesung unter der Adresse

www.neutestamentliches-repetitorium.de

beginnend mit »Titelei«, dann § , §  usw. Wenn Sie wollen, können Sie
sich jeweils zur bevorstehenden Sitzung die nötigen Seiten ausdrucken
und in die Vorlesung mitbringen. Ich empfehle Ihnen, aus der PDF-
Datei »Titelei« das Inhaltsverzeichnis erst am Schluß des Semesters zu
drucken, da es jetzt noch unvollständig ist und von Woche zu Woche
ergänzt wird. Auch das Literaturverzeichnis sollten Sie sich erst am Ende
des Semesters ausdrucken.

Bräuningshof, . August  Peter Pilhofer





Vorwort zur ersten Auflage

Die vorliegende Vorlesung „Theologie des Neuen Testaments“ wur-
de im Wintersemester / in Greifswald gehalten. Sie stellt ei-

nen ersten Versuch dar, die schwierige Materie in verantwortlicher wie
repräsentativer Auswahl überschaubar darzustellen, ohne meine eigene
theologische Position zu verleugnen.

Wenn ich von einem ersten Versuch rede, so ist das nicht so dahin-
gesagt, sondern durchaus ernst gemeint: Es ist kein Zufall, daß ich die
folgenden Blätter nicht an den Verlag Mohr Siebeck schicke, sondern
nur für einige interessierte Hörerinnen und Hörer vervielfältige.

Diese bitte ich daher, die damit gegebenen Grenzen zu respektieren:
Es handelt sich bei den vorliegenden Blättern nicht um ein zitierfähiges
Manuskript, sondern lediglich um ein als persönliche Erinnerungsstütze
weitergegebenes privates Skriptum, das etwa zur Examensvorbereitung
nützlich sein könnte.

Greifswald, . Februar  Peter Pilhofer
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